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1 Einführung 
 

Die technische Entwicklung der Gläser ist in den letzten Jahren erheblich 
fortgeschritten. Dazu beigetragen haben insbesondere höchste Anforderun-
gen an den Wärmeschutz, z. B. durch die Verordnungen zur Energieeinspa-
rung (EnEV) und an den Sonnenschutz/Sommerlicher Wärmeschutz (s. [3]). 
Dadurch wurde der Einsatz technisch bedingter Beschichtungen auf Glas 
unentbehrlich, was das optische Aussehen der Gläser ändern und zu unter-
schiedlichen Farbeindrücken führen kann. 

Technische Beschichtungen auf 
Glas unentbehrlich 

  
Zusätzlich kommt in modernen Bauweisen mehr Glas in der Außenhülle der 
Gebäude großflächig zum Einsatz. Damit wird die optische Wirkung der 
größeren Flächen bedeutsam und die Farbgleichheit bedarf besonderer Be-
achtung. Dabei kann sich Farbgleichheit auf Abweichungen in der gesamten 
Fläche, zwischen unterschiedlichen Scheibenflächen oder innerhalb einer 
Scheibe beziehen.  
Farbgleichheit im Sinne dieses Merkblattes meint die weitestgehende Über-
einstimmung unterschiedlicher Flächen hinsichtlich des optischen Farbein-
druckes unter Berücksichtigung zulässiger und dem Stand der Technik ent-
sprechender Toleranzen. 
Farbempfindung ist subjektiv beeinflusst und entzieht sich einer allgemein 
gültigen, einheitlichen Bewertung. 

Farbgleichheit bedarf besonderer 
Beachtung 

  

2 Geltungsbereich 
 

Dieses Merkblatt behandelt transparente Gläser im Bauwesen, die sowohl 
im Neubau als auch bei der Renovierung durch Austausch und Erweiterung 
eingesetzt werden. 
Diese können in Form von Einfachglas oder Mehrscheibenisolierglas auf 
Floatglasbasis sowie Kombinationen daraus vorliegen. 
Nicht behandelt werden: 

• Opake (nichttransparente) Gläser (z. B. Fassadenplatten) 
• Transluzente Gläser (z. B. geätzt, gesandstrahlt, Gussgläser) ? 
• Gläser mit variabler Transmission (z. B. elektro-, gaschrome oder 

thermotrope Beschichtungen) 
• Künstlerisch gestaltete Verglasungen 
• Bedruckte, emaillierte oder bemalte Gläser 

Für beschichtete Folien im Verbund oder auf dem Glas sind die Angaben 
begrenzt anwendbar. 
 
Vorrangig wird die Außenansicht der Gläser behandelt, nicht deren Durch-
sicht. 

Optischer Eindruck transparenter 
Gläser im Bauwesen 
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